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Unser Müll fährt spazieren
Die Ge mein de Kirch berg hat die Ab wick lung der Müll be sei ti gung zur Gän ze 

an den Ab fall ver band des Be zir kes über ge ben. Vie le mö gen die ser In for ma ti -
on we nig Be deu tung schen ken, aber der Teu fel steckt wie im mer im De tail.

Zum Ei nen hat der Ge mein de rat nun
kein Mit spra che recht mehr über die Art
der Durch füh rung und der Preis ge stal -
tung, zum An de ren soll laut Ver wal -
tungs“re form“, die Müll ent sor gung der
Be zir ke so um struk tu riert wer den, dass
am Ende eine völ li ge Pri va ti sie rung
schnell und un auf fäl lig mög lich wird.

Es geht also nicht mehr dar um, un -
seren Ab fall mög lichst um welt scho nend
und für die Be völ ke rung mög lichst bil lig
zu entsorgen und da bei auch noch so
vie le Ar beits plät ze wie mög lich zu si -
chern. Es geht nun dar um, dass un ser
Ab fall für pri va te Fir men mög lichst ge -
winn brin gend be sei tigt wer den soll.

Da bei wer den die Bür ge rIn nen so viel 
und so oft es geht zur Kas se ge be ten.
Die Müll ge büh ren sind teu rer ge wor den. 
Die Er hö hung ist sehr ge ring, wol len uns 
die Ge mein de rä te be ru hi gen. Da für
wer den ja die Müll ton nen jetzt alle 4 Wo -
chen ent leert.

Ei ni ge Mo na te spä ter wer den wir in -
for miert, dass die al ten Blech müll ton nen 
aus dem Ver kehr ge zo gen wer den, weil
sie ja so schwer sind. Leich te Kunst -
stoff müll ton nen sind ja doch eine Er -
leich te rung für die Ar beit neh me rIn nen.
In der Rea li tät heißt das aber, dass ein
Müll fahr zeug statt wie bis her von zwei
Per so nen, nun nur mehr von ei ner Per -
son be glei tet wer den muss. Die se wie -
der um senkt laut Ab fall ver band dras -
tisch die Per so nal kos ten.

Die se Kos ten sen kung wird na tür lich
nicht an die Be völ ke rung wei ter ge ge -
ben, dass wür de der gän gi gen Aus sa -
cke lungs po li tik ja zu tiefst wi der spre -
chen.

Aber es kommt noch bes ser. Laut
dem neu en Lan des ab fall ge setzt darf
nur mehr Haus müll de po niert wer den
der zu vor ther misch be han delt wur de.
Das heißt, un ser Müll wird ver brannt
und erst die Asche wird de po niert. In
Ober ös ter reich gibt es zwei Ver bren -
nungs an la gen, eine da von in Wels.

Der Müll von vie len Be zir ken wird nun 
per LKW nach Wels ge karrt um dort ver -
brannt zu wer den. Die Ver bren nungs -

wär me wird wie der um zur Strom pro duk -
ti on ge nutzt. 

Der aus un se rem Müll ge won ne ne
Strom wird aber nicht etwa als bil li ger
Strom wie der an die Be völ ke rung zu -
rück ge ge ben. Nein, Ab fall ver wer tung
soll ja Ge win ne für pri va te Ka pi tal trä ger
er brin gen. Nun stellt sich he raus dass
dazu zu we nig Müll von uns pro du ziert
wird. Na ja, dann macht es plötz lich Sinn 
die Ent sor gungs in ter val le zu ver kür zen.
Denn so wer den wir dazu an ge regt
mehr Müll zu pro du zie ren.

Gleich zei tig wird aus Bay ern Müll im -
por tiert, denn die Ge win ne müs sen
stim men. Die Bay ern stört`s si cher
nicht, dass wir ih ren Müll ent sor gen und
uns hat ja oh ne hin kei ner ge fragt.

Die se neue Re ge lung ist ein um welt -
po li ti scher Schwach sinn. Die Grü nen
als Um welt par tei ha ben es ver schla fen
sich kri tisch ein zu brin gen oder an ei ner
Ver bes se rung des Ge set zes mit zu ar -
bei ten. Lan des rat Ansch ober mein te in
ei nem In ter view be schwich ti gend, dass
der Ge set zes text wohl et was un glück -
lich for mu liert sei. Welch schlim me Un -
ter trei bung für die ses De sas ter.

Doch blei ben wir mal bei den Grü nen
(sie he Ar ti kel ne ben an)

Ein la dung zum

In for ma tions abend

„Was bringt die
EU-Verfassung?“

Zum The ma EU-Ver fas -
sung in for miert der KPÖ-
Lan des se kre tär Leo Furt leh -
ner.
l Frei tag 10. De zem ber
2004
l Gast haus Zau ner,
Kirch berg ob der Do nau, 
l Be ginn: 19 Uhr

Ein tritt frei!

Grü ne:

Neutralität ade…
Die Grü nen sind für die Ab schaf fung

der Neut ra li tät und für ei ne star ke Eu -
ro-Ar mee mit ös ter rei chi scher Be tei li -
gung. Völ lig über ra schend be schloss
der Bun des vor stand der Grü nen die sen
Rich tungs um schwung.

Sie wol len of fen sicht lich mit den
Schwar zen re gie ren, um je den Preis.
Da zu sind sie so gar be reit sich von ih ren 
Wur zeln in der Frie dens be we gung end -
gül tig zu ver ab schie den. Die Glaub wür -
dig keit die ser Par tei ist da mit nicht mehr
ge ge ben. Die Grü nen sind nur mehr ein
trau ri ges Bei spiel da für, wie Macht kor -
rum pie ren kann.

Wäh rend Ansch ober in bun ten Zei -
tungs in se ra ten noch für ein Gen tech nik -
frei es Ober ös ter reich ein tritt, be schließt
das EU-Par la ment ei ne neue Richt li nie
für den Ein satz von Gen tech nik Saat gut, 
Fut ter mit tel und Le bens mit tel, oh ne
dass die Grü nen im EU-Par la ment
durch gro ßen Wi der stand auf ge fal len
wä ren.

Das fak ti sche Aus der Bio-Land wirt -
schaft steht be vor und die Grü nen ha -
ben`s of fen sicht lich ver schla fen. Gu ten
Mor gen Herr Ansch ober.

mailto:kpoe.oo@aon.at
http://www.kpoe.at/ooe
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Ge sund heit

Zu Tode
reformiert...

Die Re gie rung will un ser Ge -
sund heits sys tem „re for mie -
ren“, soll hei ßen pri va ti sie ren.
Das die Aus ga ben des Bun des
für die Ge sund heit der Be völ ke -
rung jähr lich we ni ger wer den
müs sen ist eine rein po li ti sche
Ent schei dung.

Denn un ser Ge sund heits sys -
tem funk tio niert gut und kos ten -
güns tig. Ös ter reich wen det zur
Zeit 8,7Pro zent des Brut toin land -
pro duk tes für die Ge sund heit auf,
da von wer den 99 Pro zent der Be -
völ ke rung ver sorgt.

Die USA als Mus ter bei spiel pri -
va ter Si che rungs sys te me wen det
13 Pro zent ih res Brut toin land pro -
dukts auf, da von wer den aber nur
50 Pro zent der Be völ ke rung aus -
rei chend ver sorgt.

Zwei Drit tel unse res Ge sund -
heits bud gets wer den für die Spi -
tals fi nan zie rung ver wen det. Die ser 
gro ße Bro cken soll pri va ten Ka pi -
tal trä gern zu gäng lich ge macht
wer den. Nicht aus wirt schaft li cher
Not wen dig keit son dern aus Prin zip 
und wi der jede Ver nunft.

Die Aus glie de rung der Spi tä ler
und die Ein füh rung von Ge büh ren
und Selbst be hal ten sind nur ein
ers ter Schritt in die se Rich tung.
Der als Struk tur re form ge tarn te
Um bau des Haupt ver ban des der
So zial ver si che run gen und die
Schaf fung von so ge nann ten „Ge -
sund heits kon fe ren zen“, sind
nichts an de res als eine kal te Ent -
eig nung der Ver si cher ten und die
qua si Ab schaf fung der Selbst ver -
wal tung.
l Wir for dern da her den so for ti -
gen Stopp für die Um struk tu rie -
rung des Haupt ver ban des, den
Ver zicht auf die Schaf fung der Ge -
sund heits kon fe ren zen, ei nen Pri -
va ti sie rungs stopp für un se re Spi -
tä ler und die Ab schaf fung von Re -
zeptge büh ren und Selbst be hal ten.
l Wir for dern die Ab si che rung un -
se res Ge sund heits sys tems in der
Ver fas sung. Das ent sprä che auch
der EU-Men schen rechts kon ven ti -
on von 1958, der un ser Land ja
bei ge tre ten ist.

We ni ger De mo kra tie, neo li be ra le Wirt schaft, Mi li ta ri sie rung Eu ro pas!

Was bringt die EU-Verfassung?
Durch die EU-Ver fas sung wird der neo li be ra le Ka pi ta lis mus als „of fe ne

Markt wirt schaft in den Ver fas sungs rang er ho ben. Als Grund frei hei ten gel ten:
Wa ren ver kehr, Gü ter ver kehr, Dienst lei stungs ver kehr und Per so nen ver kehr.
Die Ge win ne der Kon zer ne ha ben ober ste Prio ri tät, da für ga ran tie ren der Sta -
bi li täts pakt und die eu ro päi sche Zen tral bank.

Die Ver fas sung sieht eine EURO Ar -
mee vor, Kampf ein sät ze zur Wah rung
eu ro päi scher In ter es sen, der Ver pflich -
tung zur Auf rü stung zur Schaf fung ei ner
Welt macht EU in di rek ter Kon kur renz zu 
den USA.

Gleich zei tig wird die Stim men ge wich -
tung im EU-Par la ment durch die Schaf -
fung der „dop pel ten Mehr heit“ ge än dert. 
Für ei nen gül ti gen Be schluss sind in Zu -
kunft die Mehr heit der Staa ten und
gleich zei tig 65 % der EU-Be völ ke rung
nö tig. Das be deu tet, ohne die Zu stim -
mung von Deutsch land, Frank reich, Ita -
lien und Groß bri tan nien wird es in Zu -
kunft un mög lich sein eine Ent schei dung
zu tref fen. Selbst wenn alle klei ne ren
EU Staa ten zu sam men ei nen Stand -
punkt ver tre ten kön nen sie sich bei die -
sem Ab stim mungs mo dus nicht ge gen
die „5 Gro ßen“ durch setz ten. Mit den
Wöl fen heu len oder un ter ge hen, eine
an de re Wahl wer den wir in Zu kunft nicht 
mehr ha ben.

Die ge plan ten Er hö hun gen des Rü -
stungs bud gets wer den, wie auch alle
an de ren bis he ri gen Er hö hun gen zu Las -
ten der Be völ ke rung ge hen. Durch hö -
he re Steu ern, Lei stungs kür zun gen im
Ge sund heits-, Bil dungs- und Pen sions -
sys tem.

Wei ters be in hal tet der freie Dienst lei -
stungs ver kehr noch das so ge nann te
„Her kunfts land prin zip“. Das be deu tet,
dass Fir men mit Sitz in ei nem an de ren
EU-Land beim Er brin gen ei ner Dienst -
lei stung in Ös ter reich nicht an un se rer
Recht ge bun den sind. Es gilt das Recht
des Her kunfts lan des. Zum Bei spiel: Ein
Reis ebü ro aus Lett land ver an stal tet

Bus rei sen in Ös ter reich. Hier bei gilt let ti -
sches Um welt recht, Ar beits recht, Steu -
er recht, let ti sche Kol lek tiv ver trä ge, usw. 
Na tür lich kann da kein hei mi scher Bus
Un ter neh mer mehr mit hal ten. 

Das war nur ein Bei spiel von vie len.
Die Bun des re gie rung möch te ohne die
Be völ ke rung zu be fra gen im Par la ment
die ser EU-Ver fas sung zu stim men.
Ganz ge zielt wur den uns in den letz ten
Mo na ten wich ti ge In for ma tio nen vor ent -
hal ten.

Statt des sen hat das EU-Par la ment
tat säch lich da rü ber be ra ten, ob ein Pro -
pa gan da feld zug in noch nie da ge we se -
nem Aus maß eu ro pa weit die Zu stim -
mung der Be völ ke rung er hö hen soll.

Den Po li ti kern ist sehr wohl klar, dass 
eine Mehr heit für die se Ver fas sung nicht 
zu fin den sein wird. Dar um ver wei gert
un se re Re gie rung die ob jek ti ve In for ma -
ti on der Be völ ke rung und eine Volks ab -
stim mung zur EU-Ver fas sung.
l Die KPÖ for dert da her die Ge mein de
Kirch berg auf eine Re so lu ti on mit der
For de rung nach In for ma ti on und Be fra -
gung der Be völ ke rung im Ge mein de rat
zu ver ab schie den und dem Na tio nal rat
zu über mit teln. Die KPÖ-Kirch berg wird
dem Ge mein de rat eine Mus ter re so lu ti -
on mit dem An su chen um Ab stim mung
zu kom men las sen

Au ßer dem bie ten wir die Ge le gen heit 
für alle in ter es sier ten Kirch ber ge rIn nen
sich am Frei tag, 10 De zem ber 2004 um
19 Uhr im Gast haus Zau ner, bei ei nem
In fo abend der KPÖ Kirch berg über die
In hal te der EU-Ver fas sung kun dig zu
ma chen.

Ka ri ka tur: OÖN



KPÖ-Oberösterreich für Auf he bung der Pri vat stif tun gen

Legalisierte Steuerhinterziehung
Zur „ab so lu ten Er folgs sto ry der letz ten Jah re ge wor den“ ist für den Fi nanz -

mi nis ter der schwarz blau en Re gie rung, Karl-Heinz Gras ser, das 1993 vom da -
ma li gen SPÖ-Finanzminister Fer di nand La ci na ge schaf fe ne Pri vat stif tungs -
recht:

Deut li cher könn te die Kon ti nui tät ös -
ter rei chi scher Um ver tei lungs po li tik auf
Kos ten der Lohn ab hän gi gen und da mit
die Aus tausch bar keit der Par la ments -
par tei en nicht de mon striert wer den.

Laut beim drit ten ös ter rei chi schen
Stif tungs tag ge mach ten An ga ben sind
in den per Ok to ber 2004 re gi strier ten
2.542 Pri vat stif tun gen nicht we ni ger als
55 Mil li ar den € (das sind nach al ter
Wäh rung 757 Mil li ar den Schil ling) steu -
er scho nend de po niert. Zwei Drit tel da -
von ent fal len auf Fir men be tei li gun gen,
hin ter den 100 größ ten hei mi schen Pri -
vat un ter neh men ste hen be reits Stif tun -
gen. Wie der Wirt schafts an walt Ru dolf
Fries, über eine Fa mi lien stif tung Böh -
ler-Teilhaber, er klärt, ist die Stif tung „be -
reits der Pro to typ des ös ter rei chi schen
Kern ak tio närs“ ge wor den.

Durch das Par ken gro ßer Ver mö gen
in Stif tun gen wird bei spiels wei se Erb -
schafts steu er im gro ßen Stil „ver mie -
den“, die bei der Ver er bung von Un ter -
neh men „ge ra de zu rui nös sein kann“.
Müss ten nor ma ler wei se bei der Ver er -
bung von fünf Mil lio nen Böh ler-Aktien
zum Kurs von 85 € bei ei ner Di vi den de
von zwei € nach Ab zug der Ka pi tal er -
trags steu er in der Steu er klas se I (15
Pro zent) 0,75 Mio. € Erb schafts steu er
be zahlt wer den, so stirbt der Staat um
die se Sum me, wenn das Ver mö gen in
ei ner Stif tung la gert. Von den jähr lich lu -
krier ten 100-150 Mio. € Erb schafts steu -
er kom men nur rund zehn Pro zent aus
Stif tun gen.

Ab 2005 wer den Stif tun gen auch bei
Spen den von der Ka pi tal er trags steu er
be freit und pri va ten Spen dern gleich ge -
stellt. Als „Aus gleich“ da für, dass die
gro ßen Ver mö gen zu neh mend kei ne
Steu ern zah len und die Kon zer ne
gleich zei tig För de run gen kas sie ren wie
jetzt in dem Buch „Aso zia le Markt wirt -
schaft“ nach ge wie sen wird, be schwich -
ti gen sie die Öf fent lich keit mit Al mo sen
in Form von Spon so ring oder Spen den.
Dass durch die sys te ma ti sche Steu er -
flucht von Ka pi tal und Ver mö gen die öf -
fent li chen Lei stun gen fi nan ziell im mer
sys te ma ti scher aus ge hun gert wer den
wird von der eta blier ten Po li tik gar nicht
mehr the ma ti siert.

Nicht nur der deut sche Steu er flücht -
ling Flick, son dern auch alle nam haf ten
ös ter rei chi schen Mil li ar dä re wie An -
drosch (SPÖ), Prinz horn (FPÖ), Bar -

tens tein (ÖVP), Ha sels tei ner (LIF), Wla -
schek, Stro nach, Meinl, Pal mers, Di -
chand, Lug ner, Swa rovski, Es ter ha zy,
Piech usw. ha ben ihr Ver mö gen steu er -
scho nend in Pri vat stif tun gen an ge legt
und sind da mit vor der Steu er lei stung
„stif ten“ ge gan gen.

Die KPÖ-Ober ös ter reich tritt da her
für die Auf he bung des ge schaf fe nen Pri -
vat stif tungs ge set zes und Be steue rung
der Er lö se aus den dort ver an lag ten
Ver mö gen bis zum Höchst steu er satz
nach dem Ein kom mens teu er ge setz ein:
Es ist für die Lohn ab hän gi gen und so -
zial Schwa chen völ lig unak zep ta bel,
daß ei ner seits mit Bra chi al ge walt das
Bud get sa niert und die Pen sions- und
Ge sund heits fi nan zie rung in Fra ge ge -
stellt wird, an de rer seits aber zig Mil li ar -
den € in Ös ter reich steu er scho nend in
Pri vat stif tun gen ge parkt sind.

Auf schluss reich für den Geis tes zu -
stand der SPÖ ist auch, dass Ex-Fi -
nanz mi nis ter La ci na als „Er fin der“ der
Pri vat stif tun gen kürz lich die „Er hö hung“
der Be steue rung von Pri vat stif tun gen
kri ti siert hat. La ci na hat be kannt lich
auch die Ver mög ens steu er ab ge schafft, 
seit her weist Ös ter reich die nied rigs te
Ver mö gens be steue rung al ler 30 wich -
tigs ten In du strie län der auf. Wür de die
Ver mö gens be steue rung nur so viel zum
Ge samt steu er auf kom men bei tra gen wie 
vor Be ginn des glo ba li sier ten frei en Ka -
pi tal ver kehrs vor 30 Jah ren hät te Ös ter -
reich laut AT TAC die längs te Zeit Bud -
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Ant wort kar te

Ich möch te:
p Fal ter Aus ver kauf
p Fal ter EU-Verfassung
p Stich wort: EU-Ver fas sung
p Petition EU-Ver fas sung
p Un ter stüt zungs er klä rung

Frie dens volks be geh ren
p Pro be num mer ”Cafè KPÖ”
Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der
nicht ver ges sen, Kar te ab tren nen und
ab sen den.

Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stra ße: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ, Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . .

Postgebühr
zahlt der

Empfänger!

KPÖ-Lan des vor stand
Ober ös ter reich
Me li char stra ße 8
4020 Linz

Pen sionshar mo ni sie rung

Wert schöp fungs -
ab ga be notwendig

Schwarz-Blau hat wei te re mas si ve
Ein schnit te ins Pen sions recht be schlos -
sen: Das Wort „Har mo ni sie rung“ ist hier
aber völ lig fehl am Platz, denn an statt
ei ner An glei chung der Un ter schied li -
chen Pen sions sys te me wur den neu er li -
che Pen sions kür zun gen be schlos sen.

Die ses Ge setz stellt ei nen schwe ren
Ein griff in die Le bens pla nung der jetzt
ar bei ten den Ge ne ra ti on und ei nen
Bruch des Ver trau ens schut zes dar und
wird vie le Men schen in so zia le Not la gen 
brin gen. Ein Prin zip der So zial ge setz ge -
bung, näm lich die Si che rung des Le -
bens stan dards im Al ter, bei Krank heit
und Ar beits lo sig keit, wird gröb lichst ver -
letzt. Ar bei ter kam mer und ÖGB ha ben
in ih ren Aus sen dun gen be reits auf die
neu er li chen Pen sions kür zun gen von bis 
zu 20 Pro zent auf merk sam ge macht. 

Das al les ist nicht etwa nö tig weil un -
ser Land so arm ist, son dern weil ei ner -
seits die Wirt schaft nichts mehr zu un -
se rer Ab si che rung bei tra gen möch te
und an de rer seits weil ein Markt für pri -
va te Ver si che rer ge schaf fen wer den
soll.
l Die KPÖ for dert da her die Ein füh rung 
wert schöp fungs orien tier ter Ar beit ge ber -
bei trä ge in un se re So zial ver si che rung.
Die Wert schöp fungs ab ga be kann un se -
re Pen sio nen nach hal tig si chern.

get über schüs se. Wenn La ci na im mer
noch hart nä ckig auf sei nen „Er run gen -
schaf ten“ be harrt, dann ist dies „Neo li -
be ra lis mus pur“ auf so zial de mo kra tisch.



Sei te 4 Kirch berg ob der Do nau Linkes Wort

Aktuell
Num mer 10, No vem ber 2004 - Spon so ring-Post, Ver lags-
und Her stel lungs ort: Linz, Er schei nungs ort Linz, Ver lags -
post amt 4020 Linz, P.b.b.
Ver trags num mer GZ 02Z030467 S
Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), Her aus ge ber, Her -
stel ler: KPÖ-Ober öster reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz,
Te le fon (0732) 652156, Mail kpoe.ooe@aon.at, Web
www.kpoe.at/ooe

Be tei li gung an EU-Kampf grup pen ist ein deu tig neut ra li täts wid rig

EU: Su per macht statt Frie dens pro jekt
Ein deu tig neut ra li täts wid rig ist die Be tei li gung Ös ter reichs an den ge plan -

ten „Batt le Groups“ der EU, schluss fol gert die KPÖ-Ober ös ter reich aus den
Aus sa gen der Ver fas sungs ex per ten Theo Öh lin ger und Heinz May er.

Die se hat ten jetzt er klärt die ös ter rei -
chi sche Be tei li gung an die sen Kampf -
grup pen sei mit der Neut ra li tät kom pa ti -
bel, weil sich Ös ter reich be reits mit dem
Bei tritt zur EU und der von SPÖ und
ÖVP 1998 durch ge box ten Kriegs er -
mäch ti gung in Form des § 23f der Ver -
fas sung der Si cher heits po li tik der EU
un ter ge ord net hat te.

„Im Klar text be deu tet dies nichts an -
de res, als dass die EU-Mit glied schaft
von An fang an im Wi der spruch zur
Neut ra li tät ge stan den ist, wie die KPÖ
be reits vor der Volks ab stim mung im
Jah re 1994 klar fest ge stellt hat te“, stellt
dazu KPÖ-Lan des vor sit zen der Leo Mi -
kesch fest und weist da rauf hin, dass
der Ein satz die ser Kampf grup pen auch
ohne UNO-Man dat er fol gen soll. Die
De mon ta ge der Neut ra li tät wird von al -
len vier Par la ments par tei en glei cher ma -
ßen be trie ben, wo bei die SPÖ ihre Mit -
ver ant wor tung hin ter ei nen ver ba len
Schwall von Neut ra li täts ge du sel ver ber -
gen will. Be son ders ver lo gen ist die Hal -
tung der Grü nen, die erst kürz lich ein -
deu tig für die Auf ga be der Neut ra li tät
durch Be tei li gung an der EU-Si cher -
heits po li tik plä dier ten, jetzt aber Be den -
ken ge gen die Kampf grup pen an mel -
den, weil da rin auch nicht der EU an ge -
hö ren de NATO-Län der wie Nor we gen
ein ge bun den wer den sol len.

Laut Hee res mi nis ter Gün ther Plat ter
will sich Ös ter reich mit 200 Sol da ten ge -
mein sam mit Deutsch land und Tsche -
chien in ei ner sol chen EU-Kampf grup pe 
be tei li gen. Dies ist in so fern his to risch pi -
kant, als da mit erst mals seit 1945 ös ter -
rei chi sche und deut sche Sol da ten in ei -
ner ge mein sa men Ar mee ver tre ten sind. 
Die ers ten der 10 bis 15 ge plan ten in -
ner halb von fünf bis 14 Ta gen ein satz fä -
hi gen sol chen Kampf grup pen mit ei ner
Stär ke zwi schen 2.000 und 6.000 Sol -
da ten sol len be reits 2005 ge bil det wer -
den, Ös ter reich soll al ler dings erst 2009

„zum Zug“ kom men.
Mit der Bil dung der „Batt le Groups“

füh ren die EU-Pro pa gan dis tIn nen auch
alle Le gen den und Ar gu men te ad ab sur -
dum, die EU sei als Frie dens pro jekt –
näm lich der Aus söh nung zwi schen den
his to ri schen Erb fein den Deutsch land
und Frank reich – ent stan den und wür de
als sol che wei ter ent wi ckelt. Denn der
Auf trag der Kampf grup pen ist un miss -
ver ständ lich da rauf ge rich tet, kurz fris tig
welt weit heik le mi li tä ri sche Mis sio nen –
im Klar text In ter ven tio nen zu guns ten
der In ter es sen der EU-Kon zer ne –
durch zu füh ren. Ab 2007 will die EU in
der Lage sein, gleich zei tig zwei Ein sät -
ze sol cher Kampf grup pen durch zu füh -
ren.

So wohl die Ver tei di gungs dok trin der
EU als auch die neue EU-Ver fas sung
er mög li chen mi li tä ri sche Prä ven tiv -
schlä ge, wo bei die An läs se da für in
Form von „Schur ken staa ten“, in ter na tio -
na lem Ter ro ris mus oder Mas sen ver -
nich tungs waf fen ganz dem US-Vor bild
zur Be grün dung welt wei ter Kriegs füh -
rung ent lehnt sind. Das ver wun dert frei -
lich nicht, ist es doch er klär tes Ziel der
EU be reits ab 2010 gleich wer tig mit der
Su per macht USA zu sein und eben so
welt weit agie ren zu kön nen. Die von
Bun des kanz ler Wolf gang Schüs sel aus -
ge ge be ne De vi se „So li da risch in Eu ro -
pa, Neut ral in der Welt“ wird da mit als
plum pes Täu schungs ma nö ver ent larvt.

Im Pro to koll des EU-Gip fels vom Juni 
2004 ist ver an kert, dass nur jene Staa -
ten an der „Stän di gen Struk tu rier ten Zu -
sam men ar beit“ be tei ligt sind, die “an -
spruchs vol le” Kri te rien hin sicht lich Be -
waff nung, Mo bi li tät, etc. er fül len. Die
Ver pflich tung zur Auf rü stung ist auch
ex pli zit in der EU-Ver fas sung ver an kert,
dass de ren Kehr sei te ver stärk ter Druck
auf den So zial staat und das öf fent li che
Ei gen tum ist, liegt auf der Hand.

Die 1955 be schlos se ne im mer wäh -

Nein zum Europa der Konzerne und Generäle!

Gusenbauer ganz
neoliberal...

“Es wird kei ne Pri va ti sie rung rück -
gän gig ge macht”, SPÖ-Chef Gu sen bau -
er in der „Neu en Zür cher Zei tung“

„Ich ver ste he mich als An walt des
Wett be werbs für ei ne so li da ri sche
Hoch lei stungs ge sell schaft“, SPÖ-Chef
Al fred Gu sen bau er auf neo li be ra len Pfa -
den...

„Auf sto cken hal te ich nicht für sinn -
voll. Das be trach te ich für das ge sam te
Wirt schafts kli ma als nicht güns tig“.
SPÖ-Chef Al fred Gu sen bau er zur For -
de rung des SPÖ-Verkehrssprechers
Kurt Eder nach Auf stoc kung der Staats -
an tei le der ÖI AG-Unternehmen.

ren de Neut ra li tät hat Ös ter reich über
Jahr zehn te hin weg durch das He raus -
hal ten aus Mi li tär bünd nis sen we sent lich
nied ri ge re Rü stungs aus ga ben er mög -
licht, die wie der um das Fun da ment da -
für sind, dass Ös ter reich heu te zu den
reich sten Län dern der Welt ge hört.
Gleich zei tig er mög lich te die Neut ra li tät
ins be son de re in der Ära Kreis ky Ös ter -
reich eine Ver mitt ler rol le in in ter na tio na -
len Kon flik ten, die all ge mein An er ken -
nung ge fun den hat:

 „Die ses wert vol le po li ti sche Ka pi tal
wird jetzt ge zielt ver nich tet, weil die Wei -
ter ent wick lung ei ner ak ti ven Neut ra li -
täts po li tik als Mo dell für eine fried li che re
Welt ver hin dert wur de. So mit ver kommt
die Neut ra li tät durch das Be trei ben des
po li ti schen Estab lish ments zu ei ner der
Le bens lü gen der 2. Re pub lik“, meint
Leo Mi kesch ab schlie ßend.
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